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Johann Gottwerth Müller (gen. Müller von Itzehoe, 1743-1828)
Bibliographie der Werke, Korrespondenz und Forschungsliteratur
(Stand 2004)
Bearbeitet von Alexander Ritter
Johann Gottwerth Müller verkörpert im späten 18. Jahrhundert den Typus eines uni-
versal gelehrten Aufklärers. Den Prinzipien der programmatischen Aufklärung ver-
pflichtet, sucht er vor allem als ‚freier Schriftsteller‘ und als ‚Demokrat‘ – wie er sich
bezeichnet – Öffentlichkeit und Mündigkeit des Bürgers innerhalb der Ständegesell-
schaft des aufgeklärtem Absolutismus mit seinen unterhaltsamen und belehrenden
Romanen zu fördern. Die Auflagenzahl besonders seiner frühen Romane, die zahlrei-
chen Übersetzungen, Nachdrucke sowie der Bestand in den Leihbibliotheken und
Programmen der Lesegesellschaften weisen ihn für Jahrzehnte als populären Litera-
ten seiner Zeit aus.
Müller agiert nicht nur als Literat, um den sich selbst gestellten Aufklärungsauftrag
zu erfüllen. Für eine befristete Zeit nutzt er die zusätzlichen Funktionen des Verlegers,
Übersetzers, Buchhändlers, Leihbibliothekars, Lesegesellschaftsleiters, Zeitschriften-
herausgebers, Literaturkritikers und des Anwalts geistigen Eigentums, weil diese ihm
innerhalb des Literatursystems für die wirkungsvolle Verbreitung aufklärerischer
Ziele nützlich scheinen.
Die Biographie Müllers ist übersichtlich gegliedert. Nach der Jugend- und Schulzeit
in Hamburg bis 1762, studiert er Medizin an den Reformuniversitäten Helmstedt
und Halle, bricht die akademische Ausbildung jedoch vor dem Examen 1770 ab. Bis
Anfang 1773 arbeitet er in Magdeburg mit dem Verlagsbuchhändler Daniel Christian
Hechtel (1725-17[??]) zusammen, in dessen Familie er hineinheiratet. Nach dem Zer-
würfnis mit ihm zieht er nach Hamburg, wo er als Buchhändler scheitert. Noch im
selben Jahr übersiedelt Müller in die Kleinstadt Itzehoe. Von hier, aus der holsteini-
schen Provinz im dänischen Gesamtstaat, organisiert er seine aufklärerischen und
publizistischen Aktivitäten.
Die nur in kleinen Teilen überlieferte Korrespondenz Müllers weist ihn als jeman-
den aus, der sich der ‚Gelehrtenrepublik‘ zugehörig versteht. Neben langjähriger
Briefverbindung u. a. zu seinem Berliner Verleger Friedrich Nicolai (1733-1811) hält
Müller enge geschäftliche und persönliche Kontakte nach Göttingen. Im Zusammen-
hang mit den Beziehungen zum Verleger Johann Christian Dieterich (1712-1800),
dem er von 1783 bis 1790 seine Texte zur Veröffentlichung überlässt, hält er sich auf
dessen Einladung 1783 in Göttingen auf. Als Gast Dieterichs lernt er Georg Christoph
Lichtenberg (1742-1799) kennen, der ebenfalls in des Verlegers Haus wohnt. Aus der
persönlichen Begegnung mit ihm entwickelt sich eine lebenslange Freundschaft, die
intellektuell auf literartheoretischem Konsens und privat auf persönlicher Zuneigung
basiert. Die gegenseitige Wertschätzung beider dokumentieren die Korrespondenz,
die Patenschaft Lichtenbergs für Müllers jüngsten Sohn, getauft auf des Freundes
Vornamen Georg, und ein Siegelring mit den Initialen Lichtenbergs, den dieser dem
Itzehoer geschenkt hat. Müller würdigt den Göttinger Freund auch literarisch. In sei-
ner Erzählsammlung Novantiken urteilt er: „Alles las sich so leicht, so angenehm
weg, wie ein Brief von Lichtenberg oder von Dir, meine gute liebe Psycharion.“
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(1799, 592) Und in dem späten Roman Ferdinand ehrt Müller den 1799 Verstorbe-
nen durch eine kaum verschlüsselte literarische Hommage an den Freund und geist-
vollen Zeitgenossen: „Der erste Gelehrte in der Stadt war ein kleiner lahmer […]
Apotheker, […] dessen Brust mit einem Vorgebürge, so wie der Rücken mit einem ho-
hen Gewölbe belastet war. Hatte aber die Natur seinen Körper sehr stiefmütterlich
behandelt, so hatte sie das von einer andern Seite desto reichlicher wieder gut ge-
macht, denn Herr Hellberg (so hieß er,) war nicht nur einer der vorzüglichsten Köpfe,
sondern dieser Kopf war außerordentlich angebauet.“ (1802, 193). –
Die Literaturzusammenstellung ist als chronologisch angelegte Arbeitsbibliographie
konzipiert. Sie konzentriert sich auf die notwendigen Informationen zu Textausgaben,
Nachdrucken (Raubdrucken), Übersetzungen und denjenigen wissenschaftlichen Bei-
trägen, die sich ausdrücklich auf Müller beziehen und sowohl für die philologische
Beschäftigung als auch für die allgemeine Information von Bedeutung sind. Material-
grundlage bildet die maßgebliche bibliographische Erfassung der Werke Müllers
(Rezensionen, Standortnachweise) von Dieter Lohmeier (1978). Für die zweite Veröf-
fentlichung dieser Bibliographie 1981 hat Kay Dohnke die Angaben zur Forschungs-
literatur aktualisiert und letztere für eine weitere Publikation 1986 erneut überarbei-
tet. Anschließende Recherchen haben zu Korrekturen und zahlreichen Ergänzungen
der Werkgeschichte, besonders bei den Nachdrucken und Übersetzungen geführt. Die
Erfassung der wissenschaftlichen Literatur dokumentiert den aktuellen Stand der
Forschung. Beigefügte Angaben in [Kastenklammern] sind Ergänzungen der Verfasser,
die Titelkürzungen markieren, über fehlende Satzzeichen, Publikationsjahre und Ver-
lags- wie Druckereiangaben informieren, Hinweise auf die Textart, Textvorlagen
(Übersetzungen, Übertragungen, Bearbeitungen), Übersetzer und vermutete Zuschrei-
bung von Publikationen geben, Fundortnachweise für Titel benennen, die bibliogra-




Werk: Gedichte[,] der Freundschaft, der Liebe und dem Scherze gesungen. (1.-2.
Teil), Helmstedt und Magdeburg: D. Chr. Hechtel 1770 (Teil 2: 1771).
1771-76
Werk: Der Deutsche. [Wochenschrift] 1.(-8. Teil). Magdeburg: D. Chr. Hechtel 1771
(Teil 3 und 4: Magdeburg und Frankfurt/Oder: D. Chr. Hechtel 1771; Teil 5 und 6:
Hamburg: J. G. Müller 1773; Teil 7: Itzehoe und Hamburg: J. G. Müller 1774;
Teil 8: ebd. 1776 [Österreichischer Index (1776): Deutsche (der) 3ter Theil. Mag-
deburg und Frankfurt an der Oder 1771. in 8.].
Nachdruck: Teile 1-4. Magdeburg: D. Chr. Hechtel [1771 und/oder 1772] [Nach-
weis: J. G. Müller. In: Der Deutsche, Theil 7, S.15; Schröder, Johann Gottwerth
Müller (1843), S. 37].
1775
Werk: Der Bürger von Condom, ein komischer Roman. Itzehoe und Hamburg: J. G.




Werk: Schutzschrift für den Inquisiten und peinlich angeklagten Heinrich Beuthin,
aus Itzehoe, wider den obrigkeitlich bestellten Herrn Fiscal, Inquirenten und An-
klägern, in puncto eingeklagter verschiedener Verbrechen, s. w. d. a. Hrsg. von dem
Verfasser des Deutschen. Itzehoe: J. G. Müller 1776 [Autor der Schutzschrift: Ad-
vokat Nicolaus Hinrich Wittrock].
1777
Werk: Der Ring, eine komische Geschichte. Itzehoe und Hamburg: J. G. Müller 1777
[Druck: Glückstadt: Augustin; Österreichischer Index (1777): Ring (der) eine Komi-
sche Geschichte. Itzehoe und Hamburg: [?] 1777].
Weitere Auflagen: Der Ring, eine komische Geschichte nach dem Spanischen. Vom
Verfasser des Siegfried von Lindenberg und der Papiere des braunen Mannes. 2.
rechtmäßige Ausgabe. Mit Kupfern. Göttingen: J. C. Dieterich 1788 [Enthält in der
Vorrede vom Dezember 1787 den Protest gegen die Übersetzung von Bilderbeck
und deren Rückübersetzungen ins Deutsche (1786)] [N. I. P. F.: Les Récréations
françoises, ou Regueil de contes à rire pour servir de divertissement aux mélancho-
lique, & de joyeux entretiens dans les cours, les cercles, & les ruelles, etc., Utopie,
1681. 2 Th.; im 2. Teil: die span. Quelle des Romans „fast wörtlich übersetzt“ ins
Französische. (Vorrede. XXIV). 166-235]. – 2. rechtmäßige Ausgabe. Mit Kupfern.
Göttingen: J. C. Dieterich 1791 [Nachweis: Exemplar UB/LB Halle; vermutlich Ti-
telauflage der Ausgabe 1786].
Nachdruck: Der Ring, eine komische Geschichte nach dem Spanischen. [Roman]
Vom Verfasser des Siegfried von Lindenberg und der Papiere des braunen Mannes.
Frankfurt und Leipzig: [?] 1792. – [Hamburg: [?] 1802 [Nachweis: Schröder, Johann
Gottwerth Müller (1843), 56]. – Der Ring, oder Geschichte der Lady Jemina Guz-
man, von einer jungen Lady aus dem Englischen. Wien: J. Th. v. Trattner 1798.
Übersetzung: Le Nouveau Pâris, ou La Malice de Trois Femmes. Nouvelle Comique
et Amusante par [Johann Gottwerth Müller; traduit par le Bon Ludwig Benedict
Franz] de Bilderbeck. Paris, et se vend à Gotha: C. G. Ettinger 1786. – Der neue
Paris oder die List dreyer Weiber. Eine komische und kurzweilige Geschichte, aus
dem Französischen des Herrn von Bilderbeck. Zittau und Leipzig: Johann David
Schöps 1787 [Rückübersetzung aus dem Französischen]. – Der neue Paris, oder die
drey listigen Weiber in Madrid, eine komische Unterhaltung von Herrn von Bilder-
beck. Aus dem Französischen von F. L. W. Frankfurt [u. a.]: Fleischer 1787 [Rück-
übersetzung aus dem Französischen]. – Ringen. En komisk Historie skreven af For-
fatteren til Siegfried von Lindenberg. [Übersetzt von Friderich Andreas Pflueg,
1772-1812] Kopenhagen: Simmelkiaer 1788. – De Ring. Een schertsende Roman.
Door den Schriyver van Siegfried van Lindenberg, naar de laatste hoogduitsche Uit-
gaave. Met Plaaten. Amsterdam: A. Mens Jansz 1790 [Übersetzer wahrscheinlich:
Gerrit Paape]. – [Iogann Gottvert Mjuller:] Kosˇke igrusˇki, a mysˇke slezki: ili
Smesˇnye i zabavnye prokazy trech krasavic, cˇinimya nad prostoserdecˇnymi ich su-
prugami. Nravstvennoe i sˇutlivoe tvorenie. 2 Teile. St. Petersburg: Friedrich Meyer
1794. – Ringen eller den tredubbla Qvinnolisten. En spansk novelle. [af Johan Gott-
werth Müller] Stockholm: J. S. Ekmanson 1797.
1779
Werk: Siegfried von Lindenberg. Eine komische Geschichte. Hamburg: G. Dalençon
1779 Erscheinungsweisen: 1. eigenständige Ausgabe . – 2. unselbständige Ausgabe
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als Anhang einer Zeitschrift: Beytrag zum Nachtische für muntere und ernsthafte
Gesellschaften. 1. Band. Neue Auflage. Nebst einem Anhange: Siegfried von Linden-
berg. Eine komische Geschichte. Hamburg: G. Dalençon 1779 [Anhang nicht bei-
gefügt; vermutlich Ankündigung]. – 2. Band. Nebst einem Anhange: Siegfried von
Lindenberg. Eine komische Geschichte. Hamburg: G. Dalençon 1779 [Anhang bei-
gefügt].
Weitere Auflagen: Siegfried von Lindenberg. 1.(-4.) Teil. 2. rechtmäßige, und durch-
gehends geänderte Ausgabe. Itzehoe: J. G. Müller 1781 (Teil 3 und 4: 1782; Teil 1
und 2: Hamburg: gedr. bei Carl Wilhelm Meyn). – 2. rechtmäßige, und durchge-
hends geänderte Ausgabe. [Titelauflage der Ausgabe: J. G. Müller, 1781] Leipzig:
F. Schneider 1781 (Teil 3 und 4: 1782). – 3. rechtmäßige, vom Verfasser verbesserte
Ausgabe. Leipzig: F. Schneider 1783. – 4. rechtmäßige, vom Verfasser verbesserte
Ausgabe. Leipzig: F. Schneider 1784. – 5. rechtmäßige, vom Verfasser durchgehends
verbesserte und vermehrte Ausgabe. Leipzig: F. Schneider 1790. – 6. rechtmäßige
Ausgabe vom Verfasser durchgehends verbessert und vermehrt. Leipzig: Junius
1802. – [Sechste Ausgabe] Leipzig: Lincke 1802 [Nachweis: Verlagsankündigung.
In: Altonaischer Mercurius 1802]. – [Sechste Ausgabe] Altona: J. F. Hammerich
1802 [Nachweis: Schröder 1843, 57; bislang nicht verifiziert].
Nachdruck: [1802 spricht Müller von fünf verschiedenen unerlaubten Nachdrucken,
die ihm vorlägen. Quelle: Altonaischer Mercurius 1802]. – Leipzig: [?] 1779 [Ver-
mutlich identisch mit dem Nachdruck 1780, erwähnt durch Müller in der 2. Auflage
1781 und bei Schröder, Johann Gottwerth Müller (1843), 20]. – 1. (-4.) Teil. Wien:
[?] 1787. [ = Sammlung auserlesener Romane; 14-17]. – 1.(-4.) Teil in zwei Bänden.
Neueste, vom Verfasser durchgehends verbesserte und vermehrte Ausgabe. Karls-
ruhe: Chr. G. Schmieder 1791 [Vorlage: 5. Aufl. Leipzig: F. Schneider 1790]. –
Wien: [?] 1791 [Schröder, Johann Gottwerth Müller (1843), 37: „und der ‚Sieg-
fried von Lindenberg‘ ward sogar in Wien und Karlsruhe zu gleicher Zeit nachge-
druckt“]. – [?]. Leipzig: F. A. Kaiser 1825 [Nachweis: Schröder, Johann Gottwerth
Müller (1843), 57; Goedeke 1916, 937: „Siebente Ausgabe“].
Übersetzung: Siegfried von Lindenberg. 1.(-4.) Deel, Fordansket. Kopenhagen: Sim-
melkiaer 1786. [Übersetzer: Friderich Andreas Pflueg] – Siegfried van Lindenberg.
Uit het Hoogduitsch vertaald. 1(-2.) Deel. ’s-Gravenhage: Isaac van Cleef 1787
(Teil 2: 1788). [Übersetzer: Gerrit Paape; vier Kupfer von Daniel Chodowiecki]. –
Dass. Amsterdam: J. C. van Kesteren 1788 [Nachweis: Alphabetische Naamlijst
van Boeken, welche sedert het jaar 1790 tot en met het jaar 1831, in Noord-Neder-
land zijn uitkomen. Amsterdam 1831, 416]. – Sigfrid von Lindenberg. Af J. G.
Müller. 1.(-4.) Delen. 2 Bde. Stockholm: Zetterberg 1802 [leicht gekürzt; Überset-
zer: S. D. Lundmark] – L’Autocrate de village, ou l’Art de devenir ministre; chro-
niques de la Poméranie suédoise par J. G. Muller, traduit de l’allemand par Mlle S.-U.
Dudrézène (Ps. für: Sophie Ulliac Trémadeure). Tome 1er (-4er). Paris und Nantes:
A. Bouland 1828. – Dass. 2. Aufl. Paris und Nantes: A. Bouland 1828.
Bearbeitung: Siegfried von Lindenberg. Ein Lustspiel in fünf Aufzügen. Nach Müllers
Roman frey bearbeitet von P. L. B.-n. [Philipp Ludwig Bunsen]: [?] 1790. – Dass.
übersetzt: Siegfried von Lindenberg. Bijspel, in vijf bedrijven. Naar den roman de
heere Muller, door P. L. Bunsen. Uit het Hoogduitsch vertaald. [Amsterdam: [?] um
1790].
Reprints: Siegfried von Lindenberg. Frankfurt am Main: Minerva 1969. [Reprint der
Ausgabe: 4. rechtmäßige, vom Verfasser verbesserte Ausgabe Leipzig: F. Schneider
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1784]. – Dass. Frankfurt am Main: Minerva 1971. – Siegfried von Lindenberg.
Eine komische Geschichte. Dortmund: Harenberg 1978. (= Die bibliophilen Ta-
schenbücher 54a ) [Reprint: Erstausgabe: Hamburg: G. Delançon 1779; Ergänzun-
gen: Vorrede zur zweyten Ausgabe (1781), Subskribentenverzeichniß (1781)].
Spätere Ausgaben: Siegfried von Lindenberg von J. G. Müller. 1.(-4.) Teil. Neue Aus-
gabe. Jena: Schmid 1830. – Siegfried von Lindenberg von J. G. Müller von Itzehoe.
Neu hrsg. und glossiert von Müllners Schatten. Aus Tenare gesandt an den Leipziger
Eremit. 1.(-3.) Teil. Leipzig: Nauck 1830. – Siegfried von Lindenberg. Ein pommer-
scher Junker aus dem achtzehnten Jahrhundert. Von Johann Gottwerth Müller. 1.
(-3.) Teil. Leipzig: Wigand 1867. – Siegfried von Lindenberg. Von Johann Gottwerth
Müller. Leipzig: Reclam [1870]. (= Reclams Universalbibliothek 206-209). – Die
wundersame Historie vom hochedlen Junker Siegfried von Lindenberg. Humoristi-
sche Erzählung von Johann Gottwerth Müller weiland zu Itzehoe. Neue redigierte
Volksausgabe. Leipzig: Eckstein [1878]. – Siegfried von Lindenberg. Von Johann
Gottwerth Müller. Leipzig: Reclam [1914]. (= Reclams Universalbibliothek 206-
209). – Siegfried von Lindenberg. Eine komische Geschichte. Hrsg. von Richard
Elchinger. München und Berlin: Müller 1918. (= Die Bücher der Abtei Thelem 5). –
Siegfried von Lindenberg von Johann Gottwerth Müller. Ein humoristisch-satiri-
scher Roman aus dem achtzehnten Jahrhundert, neu hrsg. von Emil Weber. Wedel:
Alster Verlag Curt Brauns 1941. – Dass. 2. Aufl. 1943. – Dass. Mit den Bildern von
Daniel Chodowiecki. Bearb. von Emil Weber. 3. Auflage Wedel: Alster Verlag Curt
Brauns 1947. – Müller von Itzehoe: Siegfried von Lindenberg. Bearb. von Gerhard
Schneider. Illustriert von Klaus Ensikat. Berlin: Eulenspiegel Verlag [1964]. – Sieg-
fried von Lindenberg. Ein humoristisch-satirischer Roman aus dem achtzehnten
Jahrhundert. Mit den Bildern von Daniel Chodowiecki. (Bearbeitet von Emil Weber.)
Frechen bei Köln: Bartmann [1968]. – Siegfried von Lindenberg. Komischer Roman.
Hrsg. und mit einem Nachwort versehen von Friedemann Berger. Mit Kupferstichen
von Daniel Chodowiecki. 1. Aufl. Weimar: Gustav Kiepenheuer [1976]. – Siegfried
von Lindenberg. Komischer Roman. Leipzig: Diederich’sche Verlagsbuchhandlung
1981 (= Bibliothek des 18. Jahrhunderts). – Dass. 1. Aufl. zugleich 2. Gesamtauflage
Leipzig und Weimar: Gustav Kiepenheuer 1984/München: C. H. Beck 1984 (= Bi-
bliothek des 18. Jahrhunderts).
Auszüge: Siegfried von Lindenberg [Teilausgabe]. In: Johann Baptist von Alxinger,
Musäus, Müller von Itzehoe in einer Auswahl aus ihren Werken. Hrsg. von H[ein-
rich] Pröhle. Im Anschluß an Wielands Werke. Berlin und Stuttgart: W. Spemann
[1888] (= Deutsche National-Litteratur 57/Kürschners Deutsche National-Littera-
tur 107), 294-445. – Anthologien. Gelesen und geliebt. Aus erfolgreichen Büchern
1750-1850. Hrsg. von Horst Kunze. Berlin: Rütten & Loening 1959, 108-117. –
Dass. [aus: 2. erweiterte Auflage – 1781-82; Erster Teil. 14. und 36. Kapitel]. In: O
Lust, allen alles zu sein. Deutsche Modelektüre um 1800. Hrsg. von Olaf Reincke.
Leipzig: Reclam 1981, 91-98. – Dass. [aus: 5. rechtmäßige, vom Verfasser durchge-
hends verbesserte und vermehrte Auflage. Leipzig: F. Schneider 1790. – [Erster
Teil]. In: Heinke Wunderlich und Gisela Klemt-Kozinowski: Leser und Lektüre.
Bilder und Texte aus zwei Jahrhunderten. Dortmund: Harenberg 1985, 50 f. [Aus:
Neuedition der 5. Auflage. Leipzig: F. Schneider 1790]. – Einladung ins 18. Jahr-
hundert. Ein Almanach aus dem Verlag C. H. Beck im 225. Jahr seines Bestehens.
Hrsg. von Ernst-Peter Wieckenberg. München: C. H. Beck 1988, 121-123, 216-
218, 300-303, 347 f., 365-367. [Aus: 1. Aufl. zugleich 2. Gesamtauflage Leipzig
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und Weimar: Gustav Kiepenheuer 1984/München: C. H. Beck 1984 (= Bibliothek
des 18. Jahrhunderts)].
Radiovortrag: Siegfried von Lindenberg. 12 Folgen. Radio Bremen 2 v. 28. 8. –
12. 9. 2000. Sprecher: Christian Wolff (= Literatur-Lesebuch-Archiv Radio Bremen
2).
1783
Werk: Geschichte der Sevaramben[,] aus dem Französischen übersetzt vom Verfasser
des Siegfried von Lindenberg. 1(-2.) Teil. Itzehoe: J. G. Müller 1783.
Werk: Johann Gottwerth Müller’s literarische Anmerkungen über die Geschichte der
Sevaramben. Eine Beylage zur Uebersetzung dieses Buchs. Göttingen: J. C. Diete-
rich 1783.
1784/85
Werk: Die Herren von Waldheim, eine komische Geschichte vom Verfasser des Sieg-
fried von Lindenberg. 1.(-4.) Teil. Göttingen: J. C. Dieterich 1784 (Teil 3 und 4:
1785) (= Komische Romane aus den Papieren des brauen Mannes und des Verfas-
sers des Siegfried von Lindenberg 1.(-2.) Bd.).
Weitere Auflagen: Dass. 2. Aufl. Göttingen: J. C. Dietrich 1786.
Nachdruck: Dass. 1.(-4.) Teil. 2. Aufl. Frankfurt und Leipzig: [?] 1787 (= Komische
Romane aus den Papieren des braunen Mannes und des Verfassers des Siegfried
von Lindenberg 1.(-2.) Bd., 2. Aufl.). – Dass. 1.(-4.) Teil. Frankfurt und Leipzig: [?]
1787 (Teil 3 und 4: 1788). – Dass. 4 Bde. Karlsruhe: Chr. G. Schmieder 1788 (= Ko-
mische Romane aus den Papieren des braunen Mannes und des Verfassers des Sieg-
fried von Lindenberg 1.(-2.) Bd.) [Kein Exemplar nachgewiesen. Bibliographische
Angaben aus Frankfurter Journal 1788].
Übersetzungen: Komiske Romaner, samlede af Haandskrifter, som tilhøre den brune
Mand, og Forfatteren af Siegfried von Lindenberg. [Bd. 2 mit dem Zusatz: Andet
Bind, indeholdende Waldheimernes Tredie og fierde Deel) Kopenhagen: Simmel-
kiaer 1786 [Übersetzer: Friderich Andreas Pflueg]. – Geschiednis van de Heeren
van Waldheim. Uit het Hoogduitsch vertaald. 2 Bde. Rotterdam: Dirk Vis 1786.
[Übersetzer: Gerrit Paape]. – Herrarne på Waldheim. Af J. G. Müller. 1.(-4.) Delen.
Stockholm: Zetterberg 1796 (Teil 2: 1797; Teil 3 und 4: 1798). [Übersetzer: S. D.
Lundmark]. – [Französische Übersetzung in der Sammlung: Collection des romans
nouveaux. Paris: [?], 1800.]. – Le comte de Waldheim, et son intendant Wildman,
frère d’Emmerich. Traduit de l’allemand de l’auteur d’Emmerich par Mme Isabelle
de Montolieu [Ps. für: Élisabeth Jeanne Pauline Polier de Bottons, dite Isabelle].
Tome 1er(-4e). Paris: J.-G. Dentu 1812.
1786/89
Werk: Emmerich, eine komische Geschichte vom Verfasser des Siegfried von Linden-
berg. 1.(-8.) Teil. Göttingen: J. C. Dieterich 1786 (Teil 3 und 4: 1787; Teil 5 und 6:
1788; Teil 7 und 8: 1789) (= Komische Romane aus den Papieren des braunen
Mannes und des Verfassers des Siegfried von Lindenberg 3.(-6.) Band).
Nachdruck: 1.(-8.) Teil. Frankfurt und Leipzig: [?], 1787 (Teil 5-8: 1789); 1.(-8.) Teil.
Frankfurt und Leipzig 1787 (Teil 5 und 6: 1787; Teil 7 und 8: 1789). – Dass.
2. Aufl. Karlsruhe: Chr. G. Schmieder 1789 (Teil 7 und 8: Frankfurt und Leipzig:
[?] 1789). – Emmerich, eine komische Geschichte vom Verfasser des Siegfried von
Lindenberg. 8 Bde. (2. Titel: Komische Romane aus den Papieren des braunen
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Mannes und des Verfassers des Siegfried von Lindenberg 1.-6. Bd. Karlsruhe:
Chr. G. Schmieder 1786-89 [Bislang kein Exemplar nachgewiesen. Im Frankfurter
Journal zeigt Schmieder die Bände 3 bis 8 für die Jahre 1787-89 an. Band 1 und 2
wahrscheinlich 1786 nachgedruckt. Quelle: Breitenbruch, 726].
Übersetzung: Komiske Romaner, samlede af Haandskrifter, som tilhører den brune
Mand, og Forfatteren af Siegfried von Lindenberg. Tredie(-Siette) Bind, indehol-
dende den første og anden(-syvende og ottende) Deel af Emmerik. Kopenhagen:
Simmelkiaer 1787 (Band 5: 1788; Band 6: Kopenhagen: Simmelkiaer Witwe 1789)
[Forts. der Ausgabenreihe: Komiske Romaner […]. Kopenhagen 1786]. – Emmerik.
Uit het Hoogduitsch van J. G. Müller. Band 1-8. Amsterdam: A. Mens Jansz 1789-
90. – Emmerich, Comisk Historia af Johann Gottwerth Müller. Ifrån Tyskan. 1.(-8.)
Delen. Öfwersatt, Tryckt och Upplagd af Joh. Sam. Ekmanson. Stockholm 1798
(Teil 4 und 5: 1799; Teil 6: Öfwersatt, Tryckt och Upplagd af Joh. Sam. Ekmanson.
1799. Mit Kolophon: Tryckt hos C. Deleen och J. G. Forsgren; Teil 7 und 8: Öf-
wersatt, Tryckt och Upplagd af Joh. Sam. Ekmanson 1800; Teil 8 mit Kolophon:
Stockholm. Tryckt hos C. Deleen och J. G. Forsgren 1801). – Emmerich, cours de
morale mis en action; par M.me de Montolieu [Ps. für: Élisabeth Jeanne Pauline Polier
de Bottons, dite Isabelle]. Tome 1er(-6e). Paris: H. Nicolle 1810.
Spätere Ausgaben: Johann Gottwerth Müller genannt von Itzehoe: Wider die Räuber-
zunft der Nach- und Schleichdrucker. Das 61. Kapitel der „Komischen Romane“.
Heidelberg: Winter 1976 [Reprint; Auszug].
1790/91
Werk: Herr Thomas, eine komische Geschichte vom Verfasser des Siegfried von Lin-
denberg. 1.(-4.) Teil. Göttingen: J. C. Dieterich 1790 (Teil 3 und 4: 1791). (= Komi-
sche Romane aus den Papieren des brauen Mannes und des Verfassers des Siegfried
von Lindenberg 7.(-8.) Band).
Nachdruck: Herr Thomas, eine komische Geschichte vom Verfasser des Siegfried von
Lindenberg. 1.(-4.) Teil. Komische Romane aus den Papieren des braunen Mannes
und des Verfassers des Siegfried von Lindenberg 7. (+ 8.) Band). Karlsruhe: Chr. G.
Schmieder 1791 und 1792 [kein Exemplar nachgewiesen. Band 1 und 2 vermutlich
1791 erschienen, da Schmieder den 4. und 5. Teilim Frankfurter Journal zur Früh-
jahrsmesse anzeigt].
Übersetzung: Herr Thomas, en komisk Historie ved Forfatteren af Siegfried von Lin-
denberg. 1.(-4.) Deel. Kopenhagen: Proft 1791 (Teil 3 und 4: Proft, 1793, Druck:
Horrebow Witwe) (= Komiske Romaner, samlede af Haandskrifter, som tilhører
den brune Mand, og Forfatteren af Siegfried von Lindenberg 7.(-8.) Band.) [Forts.
der Ausgabenreihe: Komiske Romaner […]. Kopenhagen 1786 und Kopenhagen
1787-89]. – Geschiedenis van den Heer Thomas. (Eene boertige Geschiedenis.) Uit
het Hoogduitsch van J. G. Müller. Band 1-2. Amsterdam: A. Mens Jansz 1792-93. –
Herr Thomas. Comisk Roman af J. G. Müller. Öfversättning af J. M. Stjernstolpe.
1.(-9.) Delen. Stockholm: Zetterberg 1804 (Teil 2, 4, 6: Strengnäs: Segerstedt 1804;
Teil 8 und 9: Stockholm: Sohm 1805).
1790/91
Werk: Straußfedern. Fortgesetzt von dem Verfasser des Siegfried von Lindenberg. 2.
(-3.) Band. Berlin und Stettin: F. Nicolai 1790 (Band 3: 1791).
Übersetzung: Strudsfiedre. Oversat af det Tyske, efter J. C. Musaeus og Joh. Gott-
werth Müller, Forfatteren af Siegfried von Lindenberg. 1.(-3.) Band. Kopenhagen:
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Proft, Sohn & Co. 1793 (Band 2 und 3: Proft, Sohn & Co., 1794, Druck: Horre-
bow Witwe).
1790/91
Werk: [bislang nicht identifizierte Publikation]. Erfurt: Görling [1790/91?] [Nach-
weis: Brief an Friedrich Nicolai v. 26. 6. 1790].
1791
Werk: Bemerkungen über die Fehler unserer modernen Erziehung von einer prakti-
schen Erzieherin. Hrsg. vom Verfasser des Siegfried von Lindenberg. Leipzig: F.
Schneider, 1791.
1791
Werk: Die Habsüchtigen oder die Nachdrucker. Ein Lustspiel in zwei Aufzügen. Phil-
adelphia [fingierter Verlagsort]: [?] 1791. [Müller zugeschrieben] Mikrofilmedition.
Woodbridge, Conn.: Research Publications, Inc. 1983. (= The Eighteenth Century;
reel, 495, no. 20)
1792
Werk: Ueber den Verlagsraub, oder: Bemerkungen über des Herrn D. Reimarus Ver-
theidigung des Nachdrucks im April des Deutschen Magazins 1791. Vom Verfasser
des Siegfried von Lindenberg. Leipzig: F. Schneider 1792.
Spätere Ausgaben: Dass. [Reprint] in: Der Nachdruck in der publizistischen Diskus-
sion: Pro und Contra. München: Kraus 1981. 257-368 ( = Quellen zur Geschichte
des Buchwesens 8).
1792
Werk: Selim der Glückliche oder der Substitut des Orimuzd, eine morgenländische
Geschichte. Nach der Guzurattischen Urschrift hrsg. vom Verfasser des Siegfried
von Lindenberg. 1.(-3.) Band. Berlin und Stettin: F. Nicolai 1792. [Jördens, 1808,
725: zwei unterschiedliche Ausgaben: auf hochwertigem Papier mit Kupfern, auf
billigem Papier ohne Kupfer]. – Orimugd, oder der Substitut. Eine wahre Geschichte,
vom Verf. des Siegfried von Lindenberg, in 2 Bdn. Leipzig: Schneider [Ankündigung
im Leipziger Meß-Catalogus, Ostermesse 1792; Einspruch durch F. Nicolai. In: Kai-
serlich privilegierte Hamburgische Neue Zeitung 1792, 108. Stück, v. 7. 6. 1792].
Übersetzung: Selim den Lykkelige eller Orimuzds Substitut. Efter den Guzuratiske
Haandskrift udgivet paa Tysk af Forfatteren til Siegfried von Lindenberg. Oversat
paa Danks ved Juliane Marie Jessen. 1.(-3.) Deel. Kopenhagen: Stadthagen 1800,
Druck: Breum (Teil 2: 1802; Teil 3: 1804).
1793-95
Werk: Friedrich Brack, oder Geschichte eines Unglücklichen. Aus desselben eigen-
händigen Papieren gezogen vom Verfasser des Siegfried von Lindenberg. 1.(-4.)
Band. Berlin und Stettin: F. Nicolai 1793 (Band 3: 1794; Band 4: 1795) – [Öster-
reichischer Index (Publikationszeitraum 1783-1794): Friedrich Brakind, Geschichte
eines Unglücklichen. Aus desselben eigenhändigen Papieren gezogen, von dem Ver-
fasser des Siegfried von Lindenberg. 1. und 2ter Band. Berlin und Stettin [1]793. 8vo].
Übersetzung: Friedrich Brack, eller en Ulykkeligs Historie. Uddragen af hans egen-
haendige Papirer ved Forfatteren af Siegfried von Lindenberg. 1.(-4.) Deel. Kopen-
hagen: Soldin 1798, Druck: Holm Witwe (Band 3 und 4: 1799). (= Bibliothek for
de nyeste udvalgteste Fortaellinger 1.(-4.) Band). – Fredrik Brack, eller En olycklig
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Mans Lefwerne. Af J. G. Müller. Författare till Emmerich. 1.(-2.) Delen, Stock-
holm, Öfersatt och upplagd af Carl Delén 1801 (mit Kolophon: Stockholm, Trykt
hos Carl Delén och J. G. Forsgren; Band 2: 1802, mit Kolophon: Stockholm,
Tryckt hos Carl Delén 1803). – Frédéric Brack, ou l’Élève des Bohémiens. Roman
de J. G. Muller, traduit de l’allemand, sur la 2e édition, par Mlle S.-U. Dudrézène
(Ps. für: Sophie Ulliac Trémadeure). Tome 1er(-6e), Paris: G.-C. Hubert 1826.
1795
Werk: Meine Geschichte eh’ ich gebohren wurde. Eine anständige Posse vom Mann
im grauen Rocke. Berlin: Chr. F. Himburg 1795 [Müller zugeschrieben; bislang
nicht belegbar].
Spätere Ausgaben: Dass. hrsg. und mit einer Einleitung versehen von S. Rahmer. Ber-
lin: Frensdorff [1904] ( = Neudrucke literarhistorischer Seltenheiten 2).
1796
Werk: Sara Reinert, eine Geschichte in Briefen, dem schönen Geschlechte in Deutsch-
land gewidmet vom Verfasser des Siegfried von Lindenberg. 1.(-4.) Band. Berlin
und Stettin: F. Nicolai 1796. [Übertragung und Bearbeitung durch Müller aus dem
Niederländischen. Vorlage: Elisabeth Bekker [Bethje Wolff]/Agatha Deken [Aagje
Deken]: De Historie van Mejuffrouw Sara Burgerhart. 2 Bde. ’s-Gravenhage: van
Cleef 1782; erste Übers. ins Deutsche nach der frz. Übers. von Henri Rieu: Leipzig:
Weygand 1789].
Weitere Auflagen: Dass. 1.(-4.) Band. [2. Aufl.] Berlin und Stettin: F. Nicolai 1806.
1798
Werk: Die Pupille. Eine Geschichte in Briefen von J. J. Dusch. Zwei Bände. Aus dem
literarischen Nachlasse des Verfassers hrsg. und ergänzt vom Verfasser des Sieg-
fried von Lindenberg. 1.(-2.) Band. Altona: J. F. Hammerich 1798.
1798-1800
Werk: Wilhelm Leevend. Eine moralische Geschichte aus der würklichen Welt zur
Beförderung der Menschenkunde. Nach einem Niederländischen Original der Frau
E. Bekker, verw. Wolff, und der Demoiselle A. Deken frei bearbeitet vom Verfasser
des Siegfried von Lindenberg. Band 1,1(-2,1). Berlin: J. F. S. Oehmigke 1798
(Band 1,2 und 2,1: Mainz und Hamburg: Vollmer, 1800) [Vorlage: Elisabeth Bekker/
Agatha Deken: Historie van den Heer Willem Leevend. 8. Bde. ’s-Gravenhage: van
Cleef 1784-85].
1799
Werk: Novantiken. Eine Sammlung kleiner Romane, Erzählungen und Anekdoten
vom Verfasser des Siegfried von Lindenberg. 1. Band. Braunschweig: Vieweg 1799
[Inhalt: Vetter Niklas, oder das glückliche Versehen, Die Beinkleider des Bischofs
von Tarbes, Albertine von Walding].
Nachdruck: Vetter Niklas oder das glückliche Versehen. Vom Verfasser des Siegfried
von Lindenberg. Wien: Anton Pichler 1800.
1800
Werk: Klärchen Wildschütt, oder die Folgen der Erziehung. Nach einem Niederländi-
schen Originale der Frau E. Becker verw.: Wolff, und der Demoiselle A. Decken
frey verdeutscht von Johann Gottwerth Müller, Verf. des Siegf. v. Lindenberg, Em-
merich, usw. 1. Band. Berlin: Voss 1800 [Vorlage: Elisabeth Bekker/Agatha Deken:
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Historie van Mejuffrouw Cornelia Wildschut; of, de gevolgen der opvoeding.
6 Bde. ’s-Gravenhage: van Cleef 1793-96].
1801
Werk: Mein Budget, oder kleine romantische Schriften. Bremen: Friedrich Wilmans
1801. [Nachweis: Paul Raabe: Anhang: Bibliographie wichtiger und charakteristi-
sche Bücher im Verlag Friedrich Wilmans. In: Paul Raabe: Bücherlust und Bücher-
freuden. Beiträge zur Geschichte des Buchwesens im 18. und frühen 19. Jahrhun-
dert. Stuttgart 1984, 317.]
1801
Werk: Neuestes Gemälde von Hamburg. Sonderdruck aus: Der tägliche Gesellschaf-
ter. Hamburg: Campe 1801, 104 S.
1802
Werk: Antoinette, oder die uneigennützige Liebe. Eine wahre Familiengeschichte, mit
Digressionen geziert, aus dem Pulte des Verfassers des Siegfried von Lindenberg.
Frankfurt am Main: Friedrich Wilmans 1802 (= Romane und Erzählungen von Jo-
hann Gottwerth Müller, Verfasser des Siegfried von Lindenberg 1).
1802
Werk: Ferdinand. Ein Originalroman in vier Büchern, von Johann Gottwerth Müller,
Verfasser des Siegfried von Lindenberg. 1.(-2) Band. Altona: J. F. Hammerich
1802. – Dass. Wohlfeilere Ausgabe. Altona: J. F. Hammerich 1809.
Übersetzung: Ferdinand, door J. G. Müller, Schrijver van den Siegfried van Linden-
berg. Band 1-2. Haarlem: François Bohn, 1805; Ferdinand. 2 Deelen. Amsterdam:
H. Moolenyzer 1806.
1803
Werk: [Zus. mit dem Schwiegersohn Johann Otto Thieß] Über die verschwundene
Hamburger Schulbibliothek, und eine Ehrenrettung aus Uebereilung. Altona: Eck-
hardt 1803.
1808
Werk: Die Familie Benning. Eine Geschichte in zwey Bänden, vom Verfasser des Sieg-
fried von Lindenberg. 1. Band. Altona: J. F. Hammerich 1808. – Dass. 1. Band. Al-
tona: J. F. Hammerich 1809 [Notiz in einem Ballenverzeichnis des J. F. Hammerich
Verlages (Altona) vom 20.7.1858].
2. Gesammelte Werke
Müller (von Itzehoe), Johann Gottwerth (1742-1828). In: Bibliothek der Deutschen
Literatur. München 1990 ff. Bibliographie und Register zur Microfiche-Edition
nach Angaben des Taschengoedeke. Bearb. unter der Leitung von Axel Frey. Mün-
chen [usw.] 1995, 180. 2. vollständig überarb. und erweiterte Ausgabe. München
[usw.] 1999, 204. – Edition auf 30 Microfiches: Nr. 1-2: Die Herren von Wald-
heim, eine komische Geschichte. Göttingen: J. C. Dieterich 1784. – Nr. 2-5: Die
Herren von Waldheim. Komische Romane aus den Papieren des braunen Mannes
Bd. 1-2. Göttingen: J. C. Dieterich 1784-85. – Nr. 4: Die Herren von Waldheim
[Forts.]; Emmerich, eine komische Geschichte. Göttingen: J. C. Dieterich 1786-90.
[Vermischung beider Texte!] – Nr. 8: Emmerich [Forts.]; Herr Thomas. Komische
Romane aus den Papieren des braunen Mannes Bd. 7. Göttingen: J. C. Dieterich,
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1790-91. – Nr. 9: Herr Thomas [Forts.]; Emmerich, eine komische Geschichte.
Göttingen: J. C. Dieterich, 1786. – Nr. 10: Emmerich [Forts.]. – Nr. 11: Emmerich
[Forts.]. – Nr. 12: Emmerich [Forts.]. – Nr. 13: Emmerich [Forts.]; Der Ring. Göt-
tingen: J. C. Dieterich 1788; Herr Thomas, eine komische Geschichte. Göttingen:
J. C. Dieterich, 1790-91. – Nr. 14: Herr Thomas [Forts.]. – Nr. 15: Herr Thomas
[Forts.]; Friedrich Brack, oder Geschichte eines Unglücklichen. Berlin und Stettin:
F. Nicolai, 1793-95; Ueber den Verlagsraub. Leipzig: F. Schneider 1792. [Ver-
mischung der Texte!]. – Nr. 16: Friedrich Brack [Forts.]. – Nr. 17: Friedrich Brack
[Forts.]. – Nr. 18: Friedrich Brack [Forts.]. – Nr. 19-21: Der Deutsche. 1.-2. Teil.
Magdeburg/3.-4. Teil Magdeburg und Frankfurt/Oder: D. Ch. Hechtel 1771; 5.-6.
Teil Hamburg: J. G. Müller 1773; 7. TeilItzehoe und Hamburg: J. G. Müller 1774;
8. Teilebd. 1776. – Nr. 21: Der Deutsche [Forts.]; Der Ring, eine komische Ge-
schichte. Itzehoe und Hamburg: J. G. Müller 1777. – Nr. 22: Der Ring [Forts.]. –
Nr. 23: Die Familie Benning. Altona: J. F. Hammerich 1808. – Nr. 24: Die Familie
Benning [Forts.]. – Nr. 25: Gedichte der Freundschaft, der Liebe und dem Scherze
gesungen. Helmstedt und Magdeburg: D. Ch. Hechtel 1770; Siegfried von Linden-
berg. Hamburg: G. Delançon, 1779; Geschichte der Sevaramben. Itzehoe: J. G.
Müller 1783. – Nr. 26: Geschichte der Sevaramben [Forts.]; Johann Gottwerth
Müller’s literarische Anmerkungen über die Geschichte der Sevaramben. Göttin-
gen: J. C. Dieterich 1783; Selim, der Glückliche. Berlin und Stettin: F. Nicolai
1792. – Nr. 27: Selim, der Glückliche [Forts.]. – Nr. 28: Antoinette, oder die un-
eigennützige Liebe. Frankfurt am Main: F. Wilmans 1802. – Nr. 29: Antoinette
[Forts.]; Siegfried von Lindenberg. Leipzig: W. Nauck 1830. – Nr. 30: Siegfried von
Lindenberg [Forts.].
II. Korrespondenz
Auswahl aus Briefen berühmter oder merkwürdiger Männer an Müller. In: H[ans]
Schröder: Johann Gottwerth Müller, Verfasser des Siegfried von Lindenberg, nach
seinem Leben und seinen Werken dargestellt. Erste Zugabe. Itzehoe 1843, 61-130.
Briefe von und an Gottfried August Bürger. Ein Beitrag zur Literaturgeschichte seiner
Zeit. Aus dem Nachlasse Bürger’s und anderen, meist handschriftlichen Quellen.
Hrsg. von Adolf Strodtmann. 4 Bde. Berlin 1874. [Nachdruck: Bern 1970] Bd. 2.
Briefe von 1777-1779, 303 (Nr. 505).
Karl Seitz: Ein Bücherfreund vor hundert Jahren. In: Zeitschrift für Bücherfreunde 12
(1908/09), 49-63, 107-118.
Lichtenberg, Georg Christoph Briefwechsel. Im Auftrage der Akademie der Wissen-
schaften zu Göttingen hrsg. von Ulrich Joost und Albrecht Schöne. München 1983-
1992. Bd. 2: 1780-1784. München 1985, 519 (Nr. 1029), 809-810 (Nr. 1227),
955-959 (Nr. 1322). – Bd. 3: 1785-1792. München 1990, 78-80 (Nr. 1370), 138-
142 (Nr. 1412), 162-170 (Nr. 1423), 495-497 (Nr. 1584), 521-524 (Nr. 1602),
878-879 (Nr. 1858). – Bd. 4: 1793-1799. München 1992, 306-309 (Nr. 2411),
828-828 (Nr. 2824).
Ulrich Joost: „Mein Freund, Vorschneider und Verleger“. Aus Johann Christian Diete-
richs Korrespondenz. In: Leipziger Jahrbuch zur Buchgeschichte 2 (1992). 373-396.
Annette Antoine: Literarische Unternehmungen der Spätaufklärung. Der Verleger
Friedrich Nicolai, die „Straußfedern“ und ihre Autoren. 2 Bde. Teil 2: Editions-
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band. Die Korrespondenz von Johann Gottwerth Müller (1743-1828) und Fried-
rich Nicolai (1733-1811). Edition und Kommentar. Würzburg 2001 (= Epistemata.
Reihe Literaturwissenschaft 365).
III. Forschungsliteratur
1. Bibliographien und Forschungsberichte
Karl Goedeke: Grundriß zur Geschichte der deutschen Dichtung aus den Quellen.
Bd. 4,1. 3. Aufl. Dresden 1916, 936-939.
Wilhelm Kosch: Deutsches Literatur-Lexikon. Biographisches und bibliographisches
Handbuch. Bd. 2. Halle 1930, Sp. 1638.
Deutsches Literatur-Lexikon. Biographisch-bibliographisches Handbuch. Begr. von
Wilhelm Kosch. Hrsg. von Hubert Herkommer und Carl Ludwig Lang. Bd. 10:
Lucius – Myss. 3. völlig neu bearb. Aufl. Bern [u. a.] 1986, Sp. 1502-1504.
Ulrich Breth: Komische Geschichten – Komik der Geschichte. Johann Gottwerth
Müller: Ein Forschungsbericht. In: Ritter (Hrsg.): J. G. Müller von Itzehoe (1978),
257-279.
Bibliographie Johann Gottwerth Müller. Zusammengestellt von Dieter Lohmeier. In:
Ritter (Hrsg.): J. G. Müller von Itzehoe (1978), 280-299 [Standortnachweise, Re-
zensionen, Ausstattungsmerkmale].
Bibliographie Johann Gottwerth Müller. Zusammengestellt von Dieter Lohmeier, er-
gänzt und erweitert von Kay Dohnke. Itzehoe 1981 (Steinburger Hefte 1) Auch in:
Steinburger Jahrbuch 26 (1982). Itzehoe 1981, 309-336 [Standortnachweise, Re-
zensionen, Ausstattungsmerkmale].
Alexander Ritter: Zwischenbericht zur Forschungssituation. Johann Gottwerth Mül-
ler (Itzehoe). In: Steinburger Hefte 1 (1981), 1-4. Wieder in: Steinburger Jahrbuch
26 (1982). Itzehoe 1981, 305-308.
Kay Dohnke: Aufklärung über einen Aufklärer. Neue Forschungen zu J. G. Müller
(Itzehoe). In: Ritter (Hrsg.): Freier Schriftsteller (1986), 183-203.
Forschungsliteratur zu Johann Gottwerth Müller. Zusammengestellt von Kay Dohn-
ke. In: Ritter (Hrsg.): Freier Schriftsteller (1986), 205-209.
Alexander Ritter: Bibliographie der Erstausgaben: Johann Gottwerth Müller (von Itze-
hoe) (1743-1828). In: Gero von Wilpert und Adolf Gühring: Erstausgaben deutscher
Dichtung. 2. Aufl. Stuttgart 1992, 1108-1110.
Wilfried Ehrsam: Die bibliophile Sammlung von Carl Georg von Maassen (1880-1940)
in der Universitätsbibliothek München [Katalog]. 2 Bde. Puchheim 1997. Bd. 2,
156-159.
[Bibliographie] Müller, Johann Gottwerth (gen. Müller von Itzehoe) 1743-1828. In:
Heiner Schmidt: Quellenlexikon zur deutschen Literaturgeschichte/Bibliography of
Studies on German Literary History. Personal- und Einzelwerkbibliographie der
internationalen Sekundärliteratur 1945-1990 zur deutschen Literatur von den An-
fängen bis zur Gegenwart. Bd. 22. Duisburg 2000, 465 f.
2. Biographien, Lexikoneinträge und Bibliothekskatalog
Berend Kordes: Lexikon der jetztlebenden schleswig-holsteinischen und eutinischen
Schriftsteller. Schleswig 1797, 237-240.
Niedersachsen. (In seinem neuesten politischen, civilen und litterarischen Zustande.)
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Ein in der Lüneburger Haide gefundenes merkwürdiges Reisejournal. Herausgege-
ben von Quintus Aemilius Publicola. [Ps. für Johann Hermann Stöver] Erstes
Bändchen. Rom, bey Ore-Chiaro, 1789. Bd. III. 79. Brief, 111 f.
Lexikon deutscher Dichter und Prosaisten. Hrsg. von Karl Heinrich Jördens. Bd. 3.
Leipzig 1808, 721-730.
D[etlev] L[orenz] Lübker/H[ans] Schröder: Lexikon der Schleswig-Holstein-Lauen-
burgischen und Eutinischen Schriftsteller von 1796 bis 1828. Bd. 1. Altona 1829.
Nr. 796, 379-381.
[Hans Schröder]: Verzeichniß der von dem Herrn Dr. Ph. Joh. Gottw. Müller in Itzehoe
hinterlassenen Bibliothek, welche über 12.000 Bände stark, und viele Seltenheiten
aus allen Fächerns des Wissens, besonders aber aus der Deutschen, der Klassischen
und der Französischen Litteratur, so wie aus der Litterar-Geschichte, enthaltend,
den 31. August 1829 und folg. Tage in der Wohnung des Verstorbenen, in der Bek-
straße zu Itzehoe, öffentlich versteigert werden soll. Itzehoe 1829.
H[ans] Schröder: Johann Gottwerth Müller, Verfasser des Siegfried von Lindenberg,
nach seinem Leben und seinen Werken dargestellt. Nebst zwei Zugaben: I. Aus-
wahl aus Briefen berühmter oder merkwürdiger Männer an Müller. II. Johann
Gottwerth Müller als Knittelversdichter. Itzehoe 1843.
Leben Müllers von Itzehoe [nach Schröder] In: Johann Baptist von Alxinger, Musäus,
Müller von Itzehoe in einer Auswahl aus ihren Werken. Hrsg. von H[einrich] Pröhle.
Im Anschluss an Wielands Werke. Berlin und Stuttgart [1888] (= Deutsche Natio-
nal-Litteratur 57/Kürschners Deutsche National-Litteratur 107) 283-288.
Friedrich W. Ebeling: Geschichte der Komischen Literatur in Deutschland während
der 2. Hälfte des 18. Jahrhunderts. Bd. 3. Leipzig 1869 (= Geschichte der Komi-
schen Literatur in Deutschland seit der Mitte des 18. Jahrhunderts I,3), 410, 585 f.
Lexikon der hamburgischen Schriftsteller bis zur Gegenwart, begründet von Hans
Schröder. Hamburg 1851-83. Bd. 5. Hamburg 1870, 431-436.
Franz Muncker: Johann Gottwerth Müller. In: Allgemeine Deutsche Biographie.
Bd. 22. Leipzig 1885, 789-793.
Mjuller, Iogann Gottvert. In: Enciklopedicˇeskij slovar’. Hrsg. von F. A. Brokgauz und
I. A. Efron. Bd. XX. St. Petersburg 1897, 356.
Schleswig-Holsteinisches Biographisches Lexikon. Bd. 3. Neumünster 1974, 198 ([Ver-
fasser:] W[olfgang] Reschke).
Friedrich Priewe und Alexander Ritter: Johann Gottwerth Müller von Itzehoe. Leben
und Werk. In: Johann Gottwerth Müller: Siegfried von Lindenberg. Reprint
der Ausgabe 1779. Dortmund 1978 (= Die bibliophilen Taschenbücher 54a), 242-
253.
Alexander Ritter: Johann Gottwerth Müller (gen. von Itzehoe). In: Neue Deutsche
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